
Die Larven der Gattung Aphodius I.
Von H e i n z M a d l a , Dresden.
(Mit 1 Tafel und 5 Textfiguren.)

(Schluß i)

Easter des lO.Sternits (Typus III) mit 2 nicht völlig getrennten Feldern
von ziemlich breiten imd sehr spitzen, in der Mitte wenig verstärkten Platteu-
borsten; an der Basis in der Mitte keine oder nur eine undeutliche Kahl-
stelle ; in der Mittellinie mit 2 vor der Mitte des Segments beginnenden,
in einem Winkel von 30 ° auseinanderlaufenden Klemmborstenreihen (ähnlich
Typus II), Endglieder groß, breit, wenig spitz, Basalglieder nicht oder
wenig Yanger als äie Endglieder. Plattenborsten spitz. 12—14 Kiemm-
und 30—35 Plattenborsten. Borsten dunkelbraun,

II. Larvenstadium: Kopf braun bis dunkelbraun, 1,05 bis 1,09 mm
breit; Verhältnis der Länge der Kopf kapsei bis zur Basis des Clipeus
zur größten Breite wie 1 : 1,32 bis 1 : 1,33. Stirneindrücke ähnlich wie
beim III. Larvenstadium, II -(- III besonders groß, Borsten in I und IV.
F e i n s t r u k t u r e n des vorderen Feldes wie beim III. Larvenstadium,
die eingrenzenden flachen Umrandungen auf den seitlichen Feldern sehr
breit, die eingeschlossene Mitte undeutlich und unregelmäßig gezeichnet,
Trennungslinien wenig tief und nicht scharf begrenzt.

Tergite des Abdomens kurz, dünn und spärlich beborstet, sehr
verschieden stark abgerieben. Seitenwülste des Abdomens mit je 2 Haar-
borsten. E a s t e r des 10. Abdominalsternits wie beim IIL Larvenstadium,
12 Klemm- Jz 40 Plattentasten. Borsten gelbbraun.

7. Aphodius fossor L. Kopf (Taf. 3, Fig. 7), rotbraun bis dunkel
rotbraun, 3,33 mm breit; Verhältnis t. der Länge der Kopfkapsel bis zur
Basis des Clipeus zur größten Breite wie 1 : 1,32 bis 1 : 1,36. Ein-
druck I doppelt eingedrückt, II groß, feiner skulpturiert, III sehr klein,
IV deutlich, etwas größer als III aber kleiner als II. 1. Fühlerglied
nicht oder undeutlich länger als das 2.

F e i n s t r u k t u r e n d e s K o p f e s : vorderes Feld mit ziemlich großen,
unregelmäßigen, zum Teil langgestreckten Körnchen; stark und grob
verrunzelt, dadurch im vorderen Teil keine Körnchen mehr erkennbar,
hier äußerst verworren und unregelmäßig verrunzelt; Kunzein kurz und

J) Anfang mit Tafel und Texifiguren erschienen in: Arb. phys. angew.
lint. Berlin-Dahlem, 2, 289/304, 1935.
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nach allen Richtungen, dicht hinter dem Clipeus in der Mitte eine kleine,,
tief eingegrabene Qnei furche, die selten fehlt. Seitliche Felder mit lachen
Körnchen, die oft zu mehreren ineinander fließen und glatte Vielecke
einschließen; Zwischenräume zwischen den Vielecken ziemlich breit, meist
so breit wie die Körnchen, glatt, nicht tiefer als die eingeschlossenen
Vielecke; Körnchen ziemlich weitläufig stehend. — Die beiden Sockel der
inneren Cl ipeus borsten stark quer wulstartig entwickelt.

Ober l ippe dorsal mit 4 in einer Querreihe stehenden großen Sinnes-
borsten, hinter den beiden mittleren (schräg außen) je ein kleines Sinnes-
körperchen; Nebenborsten vorhanden, in der Verlängerung der Verbindungs-
linie der beiden Sinneskörperchen liegend; Seitenrand nicht gleichmäßig-
gerundet, im distalen Teil mit 2 starken Sinneszapfen, von dem hinteren
im stumpfen Winkel zur Basis geradlinig verengt, nicht ausgeschweift.
Dieser proximale Teil wenig länger als der distale, mit einer großen Zahl
winziger Dörnchen raspelartig besetzt. Ventral dicht hinter dem Vorder-
rand mit 4 in einer Querreihe stehenden Sinneskörperchen. Linke Basal-
borste dem Seitenrand genähert, Verhältnis des Abstandes zum inneren
Borstenkranz wie 1 : 3. Innerhalb des inneren Borstenkranzes bei d und
d' keine, bei d" haarförmige Borsten.

S t ipes (Fig. 2) mit einer Reihe von 14 bis über 20 kleinen, am
distalen. Ende ein + ausgeprägtes Feld bildenden und hier kleiner wer-
denden Zähnchen (P lec t rum) ; distal 2 in einer Querreihe stehende
längere Borsten, darüber, an der Basis des Palpifer, 3—6 weitere, un-
regelmäßig angeordnete Zähnchen. Innenlade an der Spitze nach innen
gekrümmt, 3-zähnig; ventral im doppelten Eigenabstand eine kurze, starke
Borste; Innenrand mit einer Reihe von 7—8 starken Borsten, basalwärts
in schräger Eeihe 2—3 kleinere Borsten. Außenlade an der Spitze innen
mit einem Zahn, außen mit 2 leicht nach innen gekrümmten Borsten,
deren ventrale wenig schwächer ist; dorsal in der Mittellinie mit 4
größeren starken, basalwärts im Anschluß daran mit 2 (1) kleineren
Borsten; ventral mit einem Kamm von 17—18 sehr dicht stehenden
Dörnchen.

1. Nebenwulst des 1. Abdominal tergits sehr fein und spärlich be-
borstet, 2. Nebenwulst und Haxiptwulst mit längeren Haarborsten; Neben-
wülste des 2. Tergits mit gewöhnlichen, Hauptwulst mit Haarborsten; 3.,
4. und Nebenwülste des 5. Tergits mit mäßig kurzen, schwachen, n i c h t
auf Sockeln stehenden Dörnchen; Hauptwulst des 5. und Nebenwülste des
6. Tergits mit gewöhnlichen, länger werdenden Borsten, Hauptwulst, 7.
und 8. Tergit mit Haarborsten. S e i t e n w ü l s t e des Abdomens mit je
3 langen Haarborsten und einem sehr kleinen Börstchen,

R a s t e r des 10. Sternits mit einem großen Felde kleiner, spitzer
Plattenborsten mit verstärkter Mittellinie (Typus IV. Fig. 5; Taf. 3, Fig. 4);
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an der Basis des Segments eine große Kahlstelle; 120—140 Platten-
borsten. Borsten liell gelbbraun.

II. Larvenstadium: Kopf hell rotbraun, 2,15—2,36 mm breit; Ver-
hältnis der Länge der Kopfkapsel bis zur Basis des Clipeus zur größten
Breite wie 1: 1.36. Stirneindruck I ohne deutliche Borste, II und III
verschmolzen, III und IV bisweilen fehlend; alle Eindrücke flacher als
beim III. Larvenstadium.

F e i n s t r u k t u r e n des Kopfes: vorderes Feld mit ziemlich großen,
groben, teils langgestreckten und zusammengelaufenen Körnchen; auch vorn
nicht oder nur unwesentlich verrunzelt; die kurze, tiefe Querfurche vor
dem Clipeus fehlt. Seitliche Felder mit glatteu Vielecken; die einschließen-
den Körnchen sehr wenig, aber stellenweise noch deutlich miteinander
verschmolzen; Zwischenräume breit. — T e r g i t e wie beim III. Larven-
stadium beborstet, S e i t e n w ü l s t e des Abdomens mit je 2 Haarborsten.
Käst er ein großes Feld sehr kleiner und heller D Brachen, sonst wie das
III. Larvenstadium. 120—140 hell g-elbbraune Plattenborsten.

8. Aphodius fimetarius L. Kopf (Tal 3, Fig. 8) rotbraun, 2,2 mm
breit; Verhältnis der Länge der Kopfkapsel bis zur Basis des Clipeus zur
größten Breite wie 1:1,36. Stirneindruck I doppelt eingestochen, innere
Grube mit + deutlicher Borste; II und III groß und tief eingedrückt,
tief grubig, teilweise verschmolzen, meist in einer gemeinsamen Grube;
IV groß, tief eingestochen, Grund glatt, mit einem eingestochenen Neben-
punkt. 1. Fühlerglied nicht länger als das 2.

F e i n s t r u k t u r e n des Kopfes: vorderes Feld mit feinen, runden
Punktgrübchen, von den Eindrücken aus + verrunzelt, jedoch nur so stark,
daß die Punktgrübchen auch noch am Vorderrand zu erkennen sind; bei
besonders stark verrunzelten Exemplaren wenigstens auf den außerhalb
der Eindrücke liegenden Teilen am Vorderrand die Punktgrübchen noch
sehr deutlich. Seitliche Felder mit flachen, fast völlig ineinander ge-
flossenen und oft undeutlichen Höckerchen, die Vielecke von schild-
p a t t a r ciger Struktur umschließen; Zwischenräume deutlich, wenig ver-
tieft. — Clipeus normal, schwach gewölbt, ohne Höcker.

Ober l i ppe dorsal mit 4 in einer Eeihe stehenden großen Sinnes-
borsten, genau hinter den mittleren je ein kleines Sinneskörperchen;
Nebenborsten vorhanden, deutlich hinter der Verbindungslinie der beiden
SiDneskörperchen; distaler Teil des Seitenrandes gerundet, mit 2 starken
Sinneszapfen, von dem proximalen zur Basis sehr schwach eingebuchtet
verengt. Dieser proxiniale Teil wenig länger als der distale, mit einer
großen Zahl winziger Dörnchen raspelartig besetzt. Ventral dicht hinter dem
Vorderrand mit 4 in einer Querreihe stehenden Sinneskörperchen. Linke
Basalborste dem Seitenrande stark genähert, Verhältnis des Abstandes zum

1*
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inneren Borstenkranz wie 1:3 bis 1:4. Innerhalb des inneren Borsten-
kranzes bei cl und d' keiue, bei d" zapfenförmige Borsten.

S t i p e s mit einer Eeihe von L4—15 am distaleu Ende oft doppelt
stehenden, kein ausgeprägtes Feld bildenden und hier nicht oder kaum
kleiner werdenden Zähnchen (P lec t rum) ; distal 2 in einer Querreihe
stehende längere Borsten, darüber, an der Basis des Palpifer, 2—3 weitere
Zälmchen. Innenlade an der Spitze nach innen gekrümmt, 3-zälmig, ventral
im doppelten Eigen abstand eine längere, den Zähnen gleichstarke Borste;
Innenrand mit einer Reihe von 5 starken Borsten, basalwärts 1 kleine
Borste. Außenlade an der Spitze innen mit einem Zahn, außen mit 2
leicht nach innen gekrümmten Borsten, deren ventrale schwächer ist;
dorsal in der Mittellinie mit 4 größeren starken, basalwärts im Anschluß
daran mit 1 (0) kleineren Borste; ventral mit einem Kamm von 17 sehr
dicht stehenden Dörnchen.

Nebenwülste des 1. und 2. Abdominaltergits mit gewöhnlichen,
Hauptwulst mit längeren Haarborsten; Nebenwülste des 3.—5. Tergits
mit kürzeren, Hauptwülste mit längeren gewöhnlichen Borsten, alle ohne
deutlichen Höcker; 7. und 8. Tergit spärlich mit Haarborsten besetzt.
S e i t e n w ü l s t e des Abdomens mit je 2 Haarborsten. Beborstung aller
Tergite spärlich. —

E a s t e r des 10. Sternits mit einem Felde starker und spitzer Platten-
borsten (Typus IV, Taf. 3, Fig. 4). An der Basis des Segments eine mehr
oder weniger große Kahlstelle; 80—90 Plattenborsten. Borsten braun.

II. Larvenstadium: Kopf hell gelbrotbraun, 1,47 bis 1,58 mm breit;
Verhältnis der Länge der Kopfkapsel bis zur Basis des Clipeus zur größten
Breite wie 1 : 1,22. Stirneindrücke I und IV deutlich und tief, II und
III schwächer eingedrückt; alle Eindrücke einer Seite in einer gemein-
samen Längsfurche.

F e i n s t r u k t u r e n des Kopfes : vorderes Feld mit Punktgrübchen
wie beim III. Larvenstadium, jedoch fast gar nicht verrunzelt. Körnchen
•der seitlichen Felder ziemlich hoch, kaum ineinander gelaufen, Sch i ld -
p a t t s t r u k t u r der Vielecke vorhanden. T e r g i t e wie beim III. Larven-
staditim, aber noch spärlicher beborstet. E a s t e r wie beim III. Larven-
stadium, Borsten vereinzelter, 50'—60, braun.

9. Aphodius alpinus Scop. Kopf dunkel pechbraun bis schwärzlich,
bis 1,79 mm breit; Verhältnis der Länge der Kopfkapsel bis zur Basis
des Clipeus zur größten Breite wie 1 : 1,37. Stirneindrücke I und II
stark, III sehr flach, IV wenn vorhanden gut eingedrückt, Nebenpunkte
•eingestochen. 1. Fülllerglied länger als das 2., Verhältnis 3 : 2.

F e i n s t r u k t u r e n des Kopfes: vorderes Feld mit fein einge-
drückten, flachen, besonders vorn sehr stark queren Punktgrübchen, diese
2 mal so breit als lang; mitunter sehr stark verrunzelt, die queren Punkt-
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griibchen jedoch immer stellenweise erkennbar; die erhabenen Zwischen-
räume nie körnchenförmig, sondern glatt, so breit oder breiter als die
Punktgrilbclien. Seitliche Felder mit kleinen, teilweise verschmolzenen
Körnchen; Vielecke wenig- deutlich begrenzt, mit starker s ch i l dpa t t -
a r t i g e r Struktur; Zwischenräume wenig vertieft, selten scharf. — Cli-
pens normal, schwach gewölbt, ohne Höcker.

Ober l ippe dorsal mit 4 in einer Querreihe stehenden großen Sinnes-
borsten, genau hinter den mittleren je ein kleines Smneskürpercheii;
Nebenborsten vorhanden, in der Verlängerung der Verbindungslinie der
beiden Sinneskörperchen; vorderer Teil des Seitenrandes gerundet, mit
2 starken Sinneszapfen, von dem hinteren nach der Basis zu fast gerad-
linig, leicht eingebuchtet verengt, glatt. Ventral dicht lunter dem Vorder-
rand mit 4 in einer Querreilie stehenden Sinneskörperchen. Linke Basal-
borste dem Seitenrande genähert, Verhältnis des Abstandes zum inneren
Borstenkranz wie 1:2. Innerhalb des inneren Borstenkranzes bei d und
d' keine, bei d" zapfenförmige Borsten.

S t i p e s mit einer Eeihe von 8 gleich großen oder nach der Basis
zu wenig kleiner werdenden Zähnchen ( P l e c t r u m ) ; distal 2 in einer
Querreilie stehende längere Borsten, darüber, an der Basis des Palpifer,
1 (3) weiteres Zähnchen. Innenlade an der Spitze nach innen gekrümmt,
3-zälmig, ventral in größerem Abstand mit einem längeren Dorn; Innen-
rand mit einer Eeihe von 5 starken Borsten, basalwärts eine Ideine
Borste; Außenlade an der Spitze innen mit einem Zahn, außen mit 2
leicht nach innen gekrümmten Borsten, deren ventrale halb so stark ist;
dorsal in der Mittellinie mit 2 größeren starken, basalwärts im Anschluß
daran mit 2 kleineren Borsten; ventral mit einem Kamm von + 14 sehr
dicht stehenden Dörnchen.

Alle Tergite des Abdomens einreihig mit Haarborsten; Neben-
wülste des 2.—5. Tergits mit kleineren, nicht auf Höckern stehenden
Borsten, nicht Dörnchen! Sei tenwii ls te des Abdomens mit je 2 Haar-
borsten. — R a s t e r des 10. Sternits mit einem Felde sehr breiter,
flacher, zugespitzter, großer Plattenborsten, diese im 2.Drittel am breitesten;
bei älteren Exemplaren oft stark abgenützt, dann spacht•eiförmig'
(abgestutzt, vorn am breitesten); an der Basis des Segments mit einer
kahlen Stelle (Typus IV). Gegen 60 braune Plattenborsten.

II. Larvenstadium: Kopf dunkelbraun, Verhältnis der Länge der
Kopfkapsel bis zur Basis des Clipeus zur grüßten Breite wie 1 :1,4 bis
1 : 1,5. Stirneindrücke und F e i n s t r u k t u r e n des Kopfes wie beim
III. Larvenstadium; die feinen, queren Pnnktgrübchen manchmal weniger
quer. — Tergite des Abdomens und R a s t e r wie beim III. Larven-
stadium beborstet, jedoch auf den Tergiten etwas länger nnd nur 40—50
braune Plattenborsten.
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10. Aphodius rufus Moll.1). Zopf dunkelbraun, ziemlich glänzend,
1,52 bis 1,54 mm breit; Verhältnis der Länge der Kopfkapsel Ms zur
Basis des Clipeus zur größten Breite wie 1 : 1,38 bis 1 : 1,39. Stirn-
eindruck I am größten, tief grubig, II und III + stark verschmolzen,
flacher als I, IV sehr klein, eingestochen, mit + deutlichen Nebenpunkten.
1. Fühlerglied nicht länger als das 2.

F e i n s t r u k t u r e n des Kopfes : vorderes Feld mit dicht stehen-
den, unregelmäßigen, vorn stark queren Punktgrübchen; von den Ein-
drücken ausgehend + stark verrunzelt, Pnnktur daher stellenweise nicht
mehr erkennbar; dicht hinter dem Clipeus mit weniger queren, + unregel-
mäßig gestalteten und angeordneten Punktgrübchen, die erhabenen
Zwischenräume hier nicht oder nur -undeutlich breiter als die Punkt-
grübchen. Seitliche Felder mit kleinen, teilweise verschmolzenen, nicht
abgeflachten Körnchen, die s c h i l d p a t t a r t i g gefelderte Vielecke ein-
schließen; Körnchen stellenweise angehäuft und sehr gedrängt; Vielecke
klein, aber regelmäßig angeordnet; Zwischenräume deutlich und vertieft.
C l ipeus normal, schwach gewölbt, ohne Höcker.

Ober l i ppe dorsal mit 4 in einer Querreihe stehenden großen
Sinnesborsten, hinter den mittleren je ein kleines Sinneskörperclien; Neben-
borsten vorhanden, wenig deutlich Müter der Verlängerung der Ver-
bindungslinie der beiden Sinneskörperchen. Seitenrand im distalen Teil
bis kurz vor der Mitte glatt, mit 2 starken Sinneszapfen, von dem hinteren
nach der Basis zu gerade verengt, nicht eingebuchtet, glatt. Ventral dicht
hinter dem Vorderrand mit 4 in einer Reihe stehenden Sinneskörperclien.
Linke Basalborste dem Seitenrande genähert, Verhältnis des Abstandes
zum inneren Borstenkranz wie 1:2 bis 1 : 3 . Innerhalb des inneren
Borstenkranzes bei d und d' keine, bei d" haarförmige Borsten.

S t i p e s mit einer Eeihe von 9—10 gleich großen Zähnchen (P l ec -
t r u m ) ; distal 2 in einer Querreihe stehende längere Borsten, darüber,
an der Basis des Palpifer, 1 bis 2 weitere Zähnchen. Innenlade an der
Spitze nach innen gekrümmt, 3-zähnig, ventral im einfachen Eigenabstand
eine starke, längere Borste; Innenrand mit einer Eeihe von 5 starken
Borsten, basalwärts eine kleine Borste; Außenlade an der Spitze innen
mit einem Zahn, außen mit 2 leicht nach innen gekrümmten Borsten,
deren ventrale halb so stark ist; dorsal in der Mittellinie mit 2 größeren
starken, basalwärts im Anschluß daran mit 2 kleineren Borsten; ventral
mit einem Kamm von 13—15 sehr dicht stehenden Dörnchen.

x) J?ttr die Beschreibung dieses Tieres standen mir leider nur 2 Exem-
plare des II. und 2 des III. Larvenstadiums zur Verfügung. Bei der außer-
ordentlich großen individuellen Variationsbreite der einzelnen Arten ist es
nicht unmöglich, daß die Beschreibung bei der Sichtung weiteren Materials
noch verbessert werden muß.
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I. Abdominaltergit mit kleinen Haarborsteu, 2. und 3. mit ge-
wöhnlichen Borsten; 4. und Nebenwiüste des 5. Tergits mit kleineu,
•dörnclienavtigen, nicht auf Höckern stehenden Borsten; Hauptwulst des
5. mit gewöhnlichen, folgende Tergite mit Haarborsten. Se i t enwüls t e
•des Abdomens mit je 3 Haarborsten.

Käst er des 10. Stemits mit einem aa der Basis durch eine Kahl-
stelle geteilten Felde von 60—70 starken, gedrungenen, spitzen, dunkel-
braunen Plattenborsten (Typus IV).

II. Larvenstadium: Kopf tief dunkelbraun, 1,24 mm breit; Ver-
hältnis der Länge der Kopfkapsel bia zur Basis des Ciipeus zur größten
Breite wie 1 : 1,40 bis 1 : 1,41. Stirneindrücke I, II und III groß und
gut eingedrückt, IY sehr klein und eingestochen; I[ und III + ver-
schmolzen, am Grunde feiner skulptnriert.

F e i n s t r u k t u r e n des Kopfes: vorderes Feld mit feinen, hohen
Körnchen, rauh erscheinend; vertiefte Zwischenräume zwischen den Körnclien
so groß oder größer als diese, stark glänzend; Körnchen auf der Mitte
der Stirn stark quer. Seitliche Felder ähnlich wie beim III. Larven-
stadium, ' aber die Körnchen so weit verschmolzen, daß die Zwischen-
räume als Punktgrübelien erscheinen; Vielecke durch breite und glatte
Zwischenräume getrennt.

Tergite und Easter wie beim III. Larvenstadium, 60—70 dunkel-
braune Plattenborsten, Seitenwülste des Abdomens mit je 3 Haarborsten.

11. Aphodius haemorrhoidalis L.l) Kopf schwarzbraun, 1,5 mm breit;
Verhältnis der Länge -der Kopfkapsel bis zur Basis des Ciipeus zur grüßten
Breite wie 1 : 1,4. Stirneindrücke I und IV sehr tief eingedrückt, beide
mit kleiner schwarzer Borste; II gut eingedrückt, III verflacht; IV mit
2 eingestochenen Nebenpunkten. 1. Fühlerglied nicht länger als das 2.

F e i n s t r u k t u r e n des Kopfes: vorderes Feld mit sehr kleinen,
aber ziemlich hohen Körnchen zwischen gleich großen oder größeren
Zwischenräumen; stark raspelartig; Gegend der hinteren Frontalborsten
flach und groß vertieft. Seitliche Felder mit sehr kleinen, hohen, unregel-
mäßig gestellten und nicht verschmolzenen Körnchen, die schwach ge-
felderte Vielecke zwischen sich erkennen lassen; Zwischenräume, soweit
vorhanden, flach, breit, nicht tiefer als die Vielecke. — Olipeus sehr
stark chitinisiert, schwach gewölbt, ohne Höcker.

Ober l ippe dorsal mit 4 in einer Querreihe stehenden großeil
Sinnesborsten, hinter den beiden mittleren je ein kleiaes Sinneskörperchen;
Nebenborsten vorhanden, in der Verlängerung der Verbindungslinie der
beiden Sinneskörperehen; Seitenrand glatt, im distalen Teil bis kurz vor

*) Für die Beschreibung dieser Art stand mir leider nur 1 Exemplar zur
Verfügung. Siehe auch die Anmerkung auf Seite 6.
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der Mitte verrnndet, mit 2 starken Sinneszapfen, von dem hinteren nach
der Basis geradlinig1 verengt, nicht eingebuchtet, glatt. Ventral dicht
hinter dem Vorderrand mit 4 in einer Reihe stehenden Sinneskörperchen.
Linke Basalborste dem Seitenrand genähert, Verhältnis des Abstandes
zum inneren Borstenkranz wie 1 : 3. Innerhalb des inneren Borstenkranzes
bei d nnd d' keine, hei d" nach rechts ausgedehnt zapfenförmige Borsten.

S t ipes mit einer regelmäßigen Eeihe von 6—7 gleichgroßen Zähn-
chen (Plect rum); distal 2 in einer Querreihe stehende längere Borsten,
darüber, an der Basis des Palpifer, 1 bis 2 weitere Zähnchen. Innen-
lade an der Spitze nach innen gekrümmt, 3-zähnig, ventral im reich-
lichen Eigenabstand ein sein* starker Dorn; Innenrand mit einer Eeihe
von 5 starken Borsten, basalwärts eine kleine Borste. Außenlade an der
Spitze innen mit einem Zahn, außen mit einer leicht nach innen ge-
krümmten Borste; die 2. Borste ist nur halb so lang, sehr dünn und
nicht immer leicht zu sehen. Dorsal in der Mittellinie mit 2 größeren
starken, basalwärts im Anschluß daran mit 2—3 kleineren Borsten;
ventral mit einem Kamm von + 8 wenigsr dicht stehenden Dörnchen.

Nebenwülste des 1. Abdominaltergits mit kleinen, Hauptwulst mit
langen Haarborsten; 2. Tergit mit sehr kurzen und dünnen Börstclien, 3. bis
5. mit äußerst kurzen und dünnen dunklen Dörnchen; Nebenwülste des
6. mit kleinen, Hauptwulst mit längeren Haarborsten, 7.—9. Tergit mit
je einer Reihe kleinerer und längerer Haarborsten. S e i t e n w ü l s t e des
Abdomens mit je 2 Haarborsten.

R a s t e r des 10. Sternits mit einem Felde mäßig großer, schmaler
und sehr spitziger Plattenborsten. An der Basis mit einer größeren, am
Ende mit einer kleinen Kahlstelle (Typus IV). Die + 60 Plattenborsten
dunkelbraun.

11. Larvenstadium: noch nicht bekannt.
12. Aphodius nitidulus F. Kopf hell bräunlichgelb bis hellbraun,

stark glänzend, 1,63 bis 1,65 mm breit; Verhältnis der Länge der Kopf-
kapsel bis zum Clipeus ziir größten Breite wie l : 1,28 (1,27). Stirn-
eindrücke sehr gut und regelmäßig ausgeprägt, I und IV sehr tief und
groß eingedrückt, I mit einer großen, IV mit einer kleinen, deutlichen
Borste; II und III gleichfalls sehr deutlich und tief, einander + ge-
nähert ; alle Eindrücke in einer verbindenden flachen Mulde, Nebenpunkte
von IV klein, eingestochen. 1. Fühlerglied nicht oder nur undeutlich
länger als das 2.

F e i n s t r u k t u r e n des Kopfes : vorderes Feld glatt, glänzend,
äußerst fein, flach und unregelmäßig skulpturiert; von den Stirneindrücken
aus + schwach strichförmig verrunzelt; zwischen den beiden I. Ein-
drücken immer einige Querlinien erkennbar. Auf den seitlichen Feldern
begrenzen wenig tiefe, unscharfe Linien sehr schwach und undeutlich
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skulpturierte Vielecke. — Clipeus normal, schwach gewölbt, ohne
Höcker.

Ober l i ppe dorsal mit 4 in einer Qnerreihe stehenden großen
Sinnesborsten, hinter den beiden mittleren je ein kleines Sinueskörperchen;
Nebenborsten vorhanden, in der Verlängerung der Verbindungslinie der
beiden Sinneskörperchen. Seitenrand glatt, im distalen Teil bis kurz vor
der Mitte verrundet, mit 2 starken Sinneszapfen, von dem hinteren nach
der Basis undeutlich eingebuchtet verengt; dieser proximale Teil fast
doppelt so lang als der distale. Ventral dicht hinter dem Vorderrand mit
4 in einer Reihe stehenden Sinneskörperchen. Linke Basalborste dem
Seitenrand genähert, Verhältnis des Äbstandes zum inneren Borstenkranz,
wie 1:2 bis 1: 3. Innerhalb des inneren Bontenkranzes bei d und d'
keine, bei d" nach rechts ausgedehnt zapfenfürnüge Borsten.

S t ipes mit einer regelmäßigen Seihe von 5—6 gleichgroßen, ziem-
lich langen und spitzigen Zähnchen (Plectruiu); distal 2 in einer Quer-
reihe stellende längere Borsten, darüber, an der Basis des Palpifer, ein
weiteres Zähnchen. Innenlade an der Spitze nach innen gekrümmt, 3-
zähnig, ventral im reichlichen Eigenabstand mit einem starken Dorn;:
Innenrand mit einer Eeihe von 5 starken Borsten, basalwärts eine Meine
Borste. Außenlade an der Spitze innen mit einem Zahn, außen mit 2
leicht nach innen gekrümmten Borsten, deren ventrale nur halb so stark,
ist; dorsal in der Mittellinie mit 4 starken Borsten; ventral mit einem
Kamm von 10-—11 wenig dicht gestellten Dörnchen, Zwischenraum gleich.
Eigenabstand.

•1. und 2. Abdominaltergit mit kleinen dünnen Borsten, 3., 4.
nnd Nebenwülste des 6. Tergits mit sehr kurzen Börstchen, Hauptwulst
des 5. und 6. mit kleinen, 7.—9. mit längeren Haarborsten. Beborstung
aller Tergite spärlich. Seitenwülste des Abdomens mit je 2 Haarborsten.

R a s t e r des 10. Sternits mit einem Felde kleiner, mäßig breiter,
am Ende zugespitzter Plattenborsten mit schmaler, deutlicher Mittelrippe;:
meist an der Spitze tief gespalten und daher 2 spitzig erscheinend. An
der Basis des Feldes mit einer bis zur Mitte reichenden Kalüstelle
(Typus IV). 50—55 hellbraune Plattenborsten.

II. Larvenstadium: Kopf gelb-(braun), 1,01 bis 1,09 mm breit;
Verhältnis der Länge der Kopfkapsel bis zum Clipeus zur größten Breite
wie 1:1,33 (1,35). Stirneindrücke verschieden, II und III immer groß,
I und IV bisweilen schwächer oder fehlend, jedoch, wenn vorhanden,,
immer gut eingedrückt. Kopf stark glänzend, auf dem vorderen Feld sehr
schwach und undeutlich skulpturiert, nicht verrunzelt. Seitliche Felder
glänzend, flach, undeutlich und unregelmäßig skulpturiert, ohne deutliche
Trennungslinien und Felderungen. Tergite des Abdomens wie beim
III. Larvenstadium, die Haarborsten länger, ]"edoch sehr verschieden stark
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abgerieben. — S e i t e n w ü l s t e des Abdomens mit je 2 Haarborsten.
— Ras te r 'w ie beim III. Larvenstadium, mit 45—50 gelb-(braunen)
Plattenborsten.

13. Aphodius sordidus F. Kopf (Tat 3, Fig. 9) mittelbraun, glän-
zend, mit den Nähten folgenden b r e i t e n , ge lben Linien;, glänzend,
2,18 bis 2,39 mm breit; Verhältnis der Länge der Kopfkapsel bis zum
Glipeus zur größten Breite wie 1:1,27 bis 1:1,28. Stirneindrnck I aus
2 kleinen eingestochenen Gruben, die innere mit einer größeren Borste;
zwischen den inneren Gruben ein + deutlich abgesetzter Hügel mit
einigen Längsfurchen; Eindruck II fehlt, in seiner Höhe eine die beiden
großen Gruben der inneren Frontalborsten verbindende scharf einge-
grabene Querlinie; Eindruck III sehr groß, tief und lang eingedrückt,
mit dem großen IV. in Verbindung stehend; in IV wiederum eine borsten-
tragende Grube eingestochen; IV mit einem großen, tief eingestochenen
Nebenpunkt verbunden. 1. Fülilerglied doppelt so lang als das 2.

F e i n s t r u k t u r e n des Kopfes: Zwischen den Eindruckpaaren
III und IV Kopf gewölbt, glatt, mit wenigen eingegrabenen Linien; die
Wölbung hinten in der Mitte mit einem nach hinten verlaufenden, fein-
gekörnelten Feld. An den Seiten werden kleine Felder kleiner und sehr
schwach eingedrückter, dichtsteheuder Punktgriibchen von breiten, glatten
Flächen eingefaßt, diese wieder durch scharfe, schmale, tiefe Furchen
.getrennt; die einfassenden glatten Flächen von den Furchen aus leicht
gerunzelt.

Cl ipeus (Tat 3, Fig. 9) im basalen Teil sehr stark chitinisiert,
vor den inneren Borsten mit einem sehr breiten und hohen Höcker, hinter
ihnen mit je einem kleinen Doppelhöcker. Vor den äußeren Borsten je
•ein großer, an der Spitze stumpfer Höcker. Seiten des breiten mittleren
Höckers mit Schrägrnnzeln.

Ober l i ppe dorsal mit 4 in einer Querreihe stehenden großen
Sinnesborsten, hinter den beiden mittleren je ein kleines Sinneskörperchen;
Nebenborsten vorhanden, in der Verlängerung der Verbindungslinie der
beiden Sinneskörperchen; Seitenrand glatt, gleichmäßig verrundet, mit
4—5 Sinneszapfen, bis zur Basis verrundet und hier uicht eingebuchtet.
Ventral dicht hinter dem Vorderrand mit 4 in einer Reihe stehenden
Sinneskörperchen. Linke Basalborste in der Mitte zwischen dem Seiten-
rand und dem inneren Borstenkranz. Innerhalb des inneren Borstenkranzes
bei d keine, bei d' und d" über das ganze Vorderteil ausgebreitete haar-
förmige Borsten.

S t i p e s mit einer Reihe von 7 (9) gleichgroßen, am distalen Ende
Msweilen nebeneinander stehenden Zähnclien ( P l e c t r u m ) ; distal 2 in
einer Querreihe stehende längere Borsten, darüber, an der Basis des
Palpifer, 1 (2) weiteres Zähnchen. Innenlade an der Spitze nach innen
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gekrümmt, S-zähnig, ventral im Eigeuabstand ein längerer Dom; Innen-
rand mit einer Reihe von 7 starken Borsten, basalwärts in schräger
Beihe 2 kleine Borsten. Anßealade au der Spitze innen mit einem Zahn,
außen mit 2 leicht nach innen gekrümmten Borsten, deren ventrale
.schwächer ist und ziemlich weit entfernt steht; dorsal in der Mittellinie
mit 3 (2) starken Borsten, basalwärts im Anschluß daran mit 2 kleineren
Borsten; ventral mit einem Kamm von 8 (7) kurzen, ziemlich starken
Borsten, der Zwischenraum zwischen diesen gleich Eigenabstand, an der
Basis mehr.

I. Abdominal terg i t mit Meinen Borsten, 2. bis 4. und Neben-
wülste des 5. mit sehr kleinen, nicht auf Höckern stehenden Dürnchen,
Hauptwulst des 6. Tergits mit kleinen Haarborsten; Tergite 6—9 mit
je 2 Seihen mittlerer und langer Haarborsten, 1—4 an den Seiten mit
.größeren Feldern kleinerer Dörnchen; Sei ten wi l l s te des Abdomens
mit je 4 Haarborsten.

B a s t er (Typus V, Taf. 3, Fig. 5) des 10. Stemits mit 2 in der
Mitte durch eine kahle Stelle v ö l l i g g e t r e n n t e n Feldern großer, breiter
und spitzer Plattenborsten; im basalen Teil der Kahlstelle mit eiuer
Doppelreihe von. unter der Oberhaut liegenden stärker ohitinisierten
Stellen; an den. Seiten der Felder an der Basis des Segments je ein
.größeres Feld ähnlicher Verstärkungen, das auf das 9. Sternit übergreift
und sich hier ausbreitet (deutlich nur im Präparat zu sehen!); an den
Seiten des 10. Sternits je ein Feld von Haarborsten. 60 dunkelbraune
Plattenborsten.

II. Larvenstadium: noch nicht bekannt.
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D. Bestimmungstabelle der beschriebenen Larven der Gattung Aphodius.
Obwohl die beschriebenen 13 Arten nur einen geringen Bruchteil der

Gattung Aphodius darstellen, soll eine Bestimmungstabelle aufgestellt
werden, um die Arbeit des Bestimmens zu erleichtern und die Brauch-
barkeit der bei den Beschreibungen verwendeten Merkmale zu zeigen.
Es werden in diese Tabelle • mehr Merkmale aufgenommen, als für die
Trennung der 13 Arten unbedingt notwendig ist, damit später beschrie-
bene Arten ohne große Erweiterungen der Einzeldiagnosen in die Tabelle
aufgenommen werden können. •— Bei denjenigen Arten, deren 2. Larven-
stadium noch nicht erfaßt werden konnte, wurde jetzt schon die be-
treffende Zalil ausgespart (z. B. 16,15').

In den T a b e l l e n g e b r a u c h t e A b k ü r z u n g e n .

B. oder b. Borsten.
E., EI—EIV Stirneindrücke.
Faktor Die Zahl, mit der man die Länge der Kopfkapsel bis zur

Basis des Clipeus multiplizieren muß, um die größte Breite
zu erhalten (größte Breite : Länge ist der Faktor).

Fgld. Fühlerglied.
K. Kopf.
Kö. Körnchen der Feinstruktur der Kopfkapsel.
L III drittes,
L II . zweites Larvenstadium.
Pgr. Punktgrübchen der Feinstruktur der Kopfkapsel.
Kaster Beborstung des 10. Abdominalsternits.
Zw.Räume Zwischenräume.

1 (11) Raster in der Mitte mit einer das ganze Feld durchsetzenden
doppelten Längsreihe von Klemmb. (Typus I und II; Taf. 3,.
Fig. 1 u. 2). Die 4 Sinneskegel auf der Ventralseite des Labrums
dicht hinter dem Vorderrande im Halbkreis angeordnet (Fig. 1).
Seitenwülste des Abdomens mit je 2 Haarb. B. der mittleren
Abdominaltergite auf deutlichen Höckern stehend.

2 (9) Die beiden Klemmb.-Reihen laufen parallel (Typus I). 1. Fgld.
2 mal oder fast 2 mal so lang als das 2.

3 (6) Kopf rotbraun; von den 4 Paaren von E. (Taf. 3, Fig. 8) nur
das I. vorhanden; eingedrückt, klein, die beiden E I durch eine
flache Depression miteinander verbunden; jederseits die äußeren
und inneren Frontalb. (Taf. 3, Fig. 6 u. 7) in einer großen, ge-
meinsamen, unregelmäßig gestalteten Depression liegend — oder
von den 4 E. sind meist nur die E III als flache, fein skulp-
turierte Gruben vorhanden.
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(5) E I klein, eingedrückt, durch eine flache Depression miteinander
verbunden; E U und E I I I fehlen, oder nur angedeutet. Äußere
und innere Frontalb, in einer gemeinsamen, großen Depression.
— Frontalfeld J) dicht mit feinen, runden Pgr.; dazwischen feine,
verzweigte, scharf begrenzte Linien, die jedoch kein Netz bilden
und an den Enden in Pgr. übergehen. Lateralfelder mit kleinen,
rundlichen, nicht verschmolzenen Kb\, die schwach gefelderte
Vielecke umschließen. Zw.Bäume zwischen den Kö.-Reihen oft
undeutlich; nicht oder sehr wenig tiefer als die Felder. K. 2,94
bis 3,15 mm breit, Faktor: 1,32 bis 1,35. — 2.—5. Abdominal-
tergit mit echten Stemmborsten (Fig. 3). — Raster mit 100—
120 Plattenb. und 30—40 Klemmb.; Endglieder derselben meist
2—3 spitzig, höchstens doppelt so lang als breit. Basalglieder
4 mal so lang als die Endglieder (Fig. 4). rufipes L.; L III ,

(4) Von den E. meist mir E I I I als flache, fein sknlpturierte Gruben
vorhanden. Frontalfeld gleichmäßig dicht mit regelmäßig feinen
Zö.; verzweigte Linien spärlich oder fehlend. Lateralfelder ähn-
lich L III, Zw. Kaume noch undeutlicher und teilw. mit kleinen
Kö. besetzt. K 2,16 bis 2,21 mm breit, Faktor: 1,31 bis 1,34. —
2.—5. Abdominaltergit mit echten Stemmb., dieselben aber im Ver-
hältnis länger. — Raster mit 90 Plattenb. und 30—40 Klemmb.;
Endglieder derselben einspitzig, 3—4 mal so lang als breit.
Basalteil nicht oder wenig länger als der Endteil, rufipes L.; L I I .

(3) K. gelbbraun oder dkl. peclibraun (nicht rötlich!). E I vorhanden,
klein, nicht durch eine Depression miteinander verbunden; E U
und E III verschmolzen, mäßig groß; E IV sehr klein oder
fehlend — oder E I klein, runzelig, E II sehr klein aber scharf
und tief längs eingedrückt, am Grunde glatt. Von E I I I und
E I V nur Spuren.

(8) K, dunkel pechbraun, E I klein, eingedrückt, davor, dicht hinter
dem Clipeus, fast immer mit einer feinen Querlinie, die zwischen
den beiden E I leicht nach hinten gebogen ist. E I I und E III
verschmolzen, mäßig groß; EIV sehr klein oder fehlend. Frontal-
feld mit dicht stehenden, gleichmäßig eingedrückten Pgr., da-
zwischen größere und feinere Runzeln und Linien, die von den
E. ausgehen. Lateralfelder mit kleinen, unregelmäßigen Kö.;
Vielecke glatt oder + deutlich gefeldert. Zw. Räume wenig tiefer
als die Vielecke. & 2,08 bis 2,29 mm breit, Faktor: 1,26 bis
1(29. — 2.—5. Abdominaltergit mit echten Stemmb. (Fig. 3). —

J) Über die Sichtbarmachung der Feinstrukturen des Frontalfeldes und
der Lateralfelder siehe S. 291.
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Raster mit + 60 Plattenb, und 25—30 Klemmb. Endglieder
derselben spitzig, stark einseitig gerundet.

depressus Kug.; L III.
8 (?) K. gelbbraun, E I klein und verrunzelt, E II sehr klein, aber

sein- scharf und tief längs eingedrückt; von E III und EIV nur
Spuren. Frontalfeld wie bei L III, Querlinie vor dem Clipeus
vorhanden; Vernmzelung sehr schwach. Lateralfelder fast gleich-
mäßig und sehr dicht gekörnelt, keine ausgeprägten Vielecke.
— K. 1,47 mm breit, Faktor: 1,30 bis 1,33. — Abdominal-
tergite und Raster wie bei LIII . 30—35 Klemmb. und 60
Plattenb. depressus Kug.; L II ,

9 (2) Die beiden Klemmb.-Reihen divergieren nach hinten in einem
Winkel von 20—30°.

10 ( ) K. sehr dunkel pechbraun. E I stark, aus 2 eingestochenen
Punkten, der innere mit einer sehr kleinen B.; E U und EIII
deutlich; EIY schwach, mit 2 Nebenpunkten. Alle E. wie die
Zw.Räiune fein punktiert, E i l und EI I I feiner und dichter. —
Frontalfeld dicht mit regelmäßigen, + queren Pgr., dazwischen
+ schwach mit verzweigten Linien. K. 2,44 mm breit, Faktor:
1,37. — 2.—5. Abdominaltergit mit echten. Stemmb. (Fig. 3),
10. Segment, besonders seitlich, durch eine tiefe Furche abge-
setzt. — Raster zwischen den beiden Klemmb.-Reihen an der
Basis mit einem Längseindruck. Klemmb. im Bereich dieses Ein-
drucks weiter gestellt; 50—60 Plattenb. und + 20 Klemmb.;
Endglieder derselben spitz und sehr breit, Basalteile doppelt so
lang als die Endglieder. luridus F.; L III .

11 (1) Raster in der Mitte ohne eine Klemmb.-Reihe, oder dieselbe ist
nur im hinteren Teil des Plattenb.-Feldes ausgebildet und diver-
giert nach hinten in einem Winkel von 4-5—60° (Typus III,,
IV, V; Taf. 3, Fig. 3, 4. 6). Die 4 Sinneskegel auf der Ventral-
seite des Labrums dicht hinter dem Vorderrand in einer Quer-
reihe angeordnet. Seitenwülste des Abdomens mit 2, 3 oder 4
Haarb. B. der mittleren Abdominaltergite selten auf deutlichen
Höckern.

12 (22) Raster im hinteren Teil in der Mitte mit 2 in einem Winkel
von 45—60° divergierenden Klemmb.-Reihen (Typus III).

13 (19) K. rotbraun oder gelb-(braun), nie glänzend, nur matt seidig
schimmernd; Faktor nicht > 1,30 oder nicht < 1,40. E. höchstens
wie das Frontalfeld punktiert. — Hauptwülste der mittleren
Abdominaltergite an den Seiten mehrreihig beborstet. Seiten-
wülste des Abdomens mit je 3 H a a r bo r s t en . Raster an der
Basis mit einer dreieckigen Kahlstelle, deren Spitze bis zum
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Beginn der in einem "Winkel von + 60° divergierenden Klemmb.-
Reihen reicht und mit diesen also den Bastei in 2 Felder teilt
(Taf. 3, Fig. 3).

14 (16) 1. Fgld. wenig, aber deutlich länger als das 2.; Verhältnis 2 : 3 .
K rotbraun. Linke Basalb, des Labrums (Fig. 1) dem Seiten-
rande genähert; Verhältais 1:3. Borstengruppen bei d" zapfen-
förmig, bei d und d' fehlend (Fig. 1).

15 ( ) K. hell bis dunkel rotbraun. E I tief eingestochen, mit deut-
licher B.; E i l , E III und E IV maßig groß, getrennt und deut-
lich. Frontalfeld dicht mit leicht queren Pgr. Zw. Baum nicht
breiter als die Pgr., kaum verrunzelt. E. wie das Frontalfeld
punktiert. Auf den Lateralfeldern Gruppen größerer Platten
zwischen kleineren Platten; schildpattartig. K. 1,82 bis 1,85 mm
breit, Faktor: 1,30.— Hauptwulst des 2. Ab domin altergits mit
einer doppelten B.-Eeihe. Baster mit + 45 Plattenb, und 13—15
Klemmb.; beide breit und vorn rund, mit verstärkter Mitte.
Basalteile wenig länger als die Endglieder.

prodromus Brahm.; L m .
16 (14) 1. Fgld. nicht oder nur undeutlich länger als das 2. E. (hell)

gelb-(braun). Linke Basalborste des Labrums dem Seitenrande
genähert; Verhältnis 1: 2. B.-Gruppen bei d" haarförmig, bei
d und d' fehlend.

17 (18) K. gelb-(braun). E. I, E II und E III groß, gut eingedrückt;
E IV viel kleiner und tiefer; in EI mit einer deutlichen Borste.
Frontalfeld dicht mit groben, unregelmäßig geformten Pgr., diese
oft stark quer; Zw.Räume sehr schmal und hoch, leicht raspel-
artig. Lateralfelder wie bei A. prodromus Brahm. L III,
leicht rissig. K. 1,70 bis 1,74 mm breit, Faktor: 1,26 bis 1,27.
— Baster mit + 60 Plattenb. und 12 Klemmb., diese den
Plattenb. sehr ähnlich; Eigenabstand > 1 Klemmb.; Basalteile
sehr kurz. Plattenb. verrundet, mit verstärkter Mitte, Band sehr
dünn, bei schwacher Vergrößerung daher nur die Mittelrippe
sichtbar, und diese dann schmal und spitz erscheinend.

granarius L.; L IH.
18 (17) K. gelb bis hell gelbbraun. E I schwach, E II und E III stärker

aber flach, zusammenhängend eingedrückt. E IV sehr schwach.
K. 1,16 bis 1,18 mm breit, Faktor: 1,45 bis 1,48. Frontal-
feld wie L III, jedoch stärker rauh und raspelartig. Lateral-
felder mit feineu Pgr. und schwach ausgebildeten flachen Zw.-
Räumen. — Baster wie bei L III, B. schwächer und • spärlicher.
+ 40 Plattenb. und 10 Klemmb. granarius L.; L n .

19 (13) K. rein braun bis schwarzbraun, stark glänzend, EII und EIII
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am Grunde sehr fein netzartig- gezeichnet. Faktor 1,38< 1,30.
— Hanptwülste der mittleren Abdominaltergite an den Seiten
nicht mehrreihig beborstet. Seitenwülste des Abdomens mit je
2 H a a r bors ten . — Easter an der Basis ohne oder nur mit
einer undeutlichen Kahlstelle; diese erreicht nicht die Klemmb.-
Eeilie, die in einem "Winkel von 30—45° divergiert. — Easter
deshalb nicht völlig in 2 Felder geteilt.

:20 (21) K. schwarzbraun. E I doppelt, innen mit einer deutlichen dunkel-
braunen B. E I I und E 111 sehr groß, verschmolzen, am Grunde
fein netzartig-; EIV mit 2 eingestochenen Nebenpunkten, im 2.
mit einer B. Alle E. einer Seite in einer gemeinsamen flachen
Längsdepression. Frontalfeld glänzend, weitläufig mit äußerst
flachen Pgr., dazwischen feine, scharfe und regelmäßige Linien.
Lateralfelder ohne Kö\, Vielecke mit flach-erhabener Umrandung,
von dieser aus die Vielecke durch feine Leistchen unterteilt.
Vielecke durch schmale, tiefe Linien getrennt. K. 1,51 bis 1,62 mm
breit, Faktor: 1,35. — Abdominaltergite spärlich beborstet, B.
nicht auf Höckern. Easter mit 30—35 Plattenb. und 12—14
Stemmb.; diese mit großen, breiten, wenig spitzen Endgliedern.,
Basalteile nicht oder wenig länger als die Endglieder. Plattenb.
spitz. ater Deg.; L III.

21 (20) K. braun bis dunkelbraun. E. ähnlich L III; E II und E III
besonders groß. Frontalfeld wie L III; auf den Lateralfeldern
die eingrenzenden flachen Umrandungen sehr breit, die einge-
schlossene Mitte unde,utlich und unregelmäßig gezeichnet. Tren-
nungslinien wenig deutlich und unscharf begrenzt. K. 1,05 bis
1,09 mm breit, Faktor: 1,32 bis 1,33. — B. der Abdominal-
tergite kurz, dünn und spärlich, immer verschieden stark ab-
gerieben. Easter wie bei L III. 12 Klemmb. und + 40 Piattenb.

ater Deg.; L II.

-.22 (12) Easter auch im hinteren Teil ohne Klemmborstenreihen, höch-
stens mit einer gut ausgeprägten, das Plattenb.-Feld in 2 Hälften
teilenden, längs verlaufenden Kahlstelle (Typus IV und V).

23 (45) 1. Fgld. meist so lang als das 2., selten länger, nie doppelt so
lang als das 2. — Clipeus normal, flach gewölbt, ohne große
Höcker; höchstens die beiden inneren Clipeusb. (Taf. 3, Fig. 7)
auf Höckern. Hauptwülste der vorderen Abdominaltergite an
den Seiten nicht oder undeutlich mehrreihig oder feldartig beborstet.

:2'i '(31) Labrivm ventral am basalen Teil des Seitenrandes mit einem
Felde ziemlich dicht stehender, winziger Dörnchen besetzt; raspel-
artig. Plectrum (Fig. 2) aus 14—15 Zähnchen bestehend, am
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Ende ein Zähnchenfeld bildend. Außenlade der I. Maxille ventral
mit einem Kamm von 17—18 sehr dicht stehenden Dörnchen.

25 (28) Frontalfeld mit Kö., Lateralfelder (Taf. 3, Fig. 6) mit + stark
verschmolzenen, Eeihen bildenden K6'., welche glatte, nicht schild-
pattartige Vielecke einschließen. E I ohne deutliche B. Nebenb.
auf der Dorsalseite des Labruins in der Verlängerung der Ver-
bindungslinie der beiden Sinneskörperchen liegend (Taf. 3, Fig. 7);
auf der Ventralseite bei d" B. haarförmig (Fig. 1). Innenlade
der I. Maxille am Innenrand mit einer Beihe von 7—8 starken
B.; basalwärts in schräger Reihe 2—3 kleinere B.

26 (27) Seiten Wülste des Abdomens mit je 4 (3 große und 1 sehr
kleine) Haarb. Frontalfeld mit ziemlich groben, unregelmäßigen
Körnchen; vorn stark verrunzelt und hier die Kö. nicht mehr
erkennbar. Runzeln kurz, nach allen Eichtungen. Dicht hinter
dem Clipeus in der Mitte eine kleine, tief eingegrabene Quer-
furche, die selten fehlt. Die glatten Vielecke der Lateralfelder
von Reihen flacher Kö. umgeben. Oft mehrere Kö. verschmolzen..
— K. dunkel rotbraun, E I doppelt, E II groß, fein skulpturiert;
B III sehr klein, E IV mittel. K. 3,33 nun breit, Faktor: 1,32
bis 1,36. — Mittlere Abdomenaltergite mit kurzen, schwachen,
nicht auf Höckern stehenden Dörnchen. Raster (Typus III, Taf. 3,
Fig. 4) an der Basis in der Mitte mit einer Kahlstelle. 120 bis
140 kleine Plattenb. fossor L.; L III.

27 (26) Seitenwülste des Abdomens mit je 2 Haarbürsten. Frontalfeld
mit ziemlich großen, z. T. länglichen und zusammenlaufenden
Kö.; auch vorn nicht oder nur sehr wenig verrunzelt. Die ein-
schließenden Kö. auf den Lateralfeldern viel seltener, nur noch
stellenweise deutlich miteinander verschmolzen. K. 2,15 bis 2,36mm
breit, Faktor: 1,34. — Tergite und Raster wie bei L III;
120—140 kleinere und hellere Dömehen. fossor L.; L II.

28 (25) Frontalfeld mit Pgr., Lateralfelder mit + stark verschmolzenen,
Reihen bildenden Kö., die stark schildpattartig gefelderte Viel-
ecke einschließen. E I meist mit einer deutlichen B. Nebenborsten
auf der Dorsalseite des Labrums h i n t e r der Verbindungslinie
der "beiden Sinneskörperchen (Taf. 3, Fig. 8); auf der Ventral-
seite bei d" B. zapfenf örmig. Innenlade am Innenrand mit
einer Reihe von 5 starken B.; basalwärts eine kleinere.

29 (30) K. rotbraun, 2,2 mm breit, Faktor: 1,36. E1 klein, mit schwacher
B., E II und E III groß und tief grubig, teilweise verschmolzen.
E IV groß, tief eingestochen, Grund glatt. Frontalfeld mit feinen,
runden Pgr., von den E. ausgehend + verrunzelt; Pgr. aber
auch am Vorderrand, wenigstens seitlich, erkennbar. Lateral-

Arb. phys. angew. Ent. 3, 1. 2



IQ M a d i e , Die Larven der Gattung Äphodius I.

felder mit flachen, fast völlig verschmolzenen Kö., die schüd-
pattartige Vielecke einschließen. — Tergite spärlich und klein
beborstet, B. nicht auf Höckern. Easter an der Basis in der
Mitte mit einer Kahlstelle; 80—90 starke, braune Plattenb.

fimetarius L.; L III .
30 (29) K. hell gelbrot-(braun), 1,47 Ms 1,58 mm breit, Faktor: 1,22.

E I und E IV deutlich und tief, E II und E III schwächer.
Alle E. einer Seite in einer gemeinsamen Längsdepression. Pgr.
des Frontalfeldes fast gar nicht verrunzelt; Kö. der Lateral-
felder kaum miteinander verschmolzen. — Tergite noch spär-
licher beborstet als bei LIII . Raster wie L III; 50—60 Plattenb.

fimetarius L.; L II,
31 (24) Labruai ventral am basalen Teil des Seitenrandes ohne Dörn-

chenfeld, kahl. Plectrum aus 5—10 in einer Eeihe stehenden
Zähnchen. Außenlade der I. Maxille ventral mit einem Kamm
von 8—15 sehr dicht oder wenig dicht stehenden Dörnchen.

32 (35) Seitenwillste des Abdomens mit je 3 Haarborsten. B. auf der
Ventralseite des Labrums bei d" haarförmig.

33 (34) K. dunkel pechbraun, ziemlich glänzend, 1,52 bis 1,54 mm breit,
Paktor: 1,38 bis 1,39. E I am größten, tief grubig; E U und
E III stark verschmolzen, flacher als E I . E IV sehr klein, ein-
gestochen. Frontalfeld dicht mit unregelmäßig stehenden, stark
queren Pgr., von den E. aus + stark verrunzelt. Dicht hinter
dem Clipeus wenige quere Pgr. Zw.Eäume nicht oder undeut-
lich breiter als die Pgr. Lateralfelder mit kleinen, gedrängt
stehenden, teilweise verschmolzenen, nicht abgeflachten Kö., die
schildpattartige Vielecke einschließen. Zw.Eäume deutlich und
vertieft. — Mittlere Abdominaltergite mit kleinen, dörnchen-
förmigen, nicht auf Höckern stehenden Borsten. Easter an der
Basis in der Mitte mit einer Kahlstelle; 60—70 gedrungene,
starke, spitze, dunkelbraune Plattenb. rufus Moll.; L. III.

34 (33) K. tief dunkelbraun, 1,24 mm breit, Faktor: 1,40 bis 1,41.
Alle E. außer E IV (dieser klein, eingestochen) groß und gut
eingedrückt, sonst wie L III. Frontalfeld mit feinen, hohen Kö.,
stark glänzend. Kö. auf der Scheibe stark quer. Lateralfelder
ähnlich L II, die Kö. jedoch so stark zusammengeflossen, daß
ihre Zw.Eäume als Pgr. erscheinen. Vielecke durch breite, glatte
Zw.Eäume getrennt. Tergite und Easter wie L III.

rufus Moll.; L II.
35 (32) Seitenwiilste des Abdomens mit je 2 Haarborsten. B. auf der

Ventralseite des Labruins bei d" zapfenförmig.
36 (42) K. dunkelbraun bis schwarzbraun, matt seidig schimmernd.
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37 (40) 1. Fg'ld. nicht länger als das 2. Frontalfeld mit kleinen, ziem-
lich hohen Kö. Kamm auf der Ventralseite der Außenlade der
I. Maxille aus + 14 sehr dicht stehenden Kö.

38 (39) K. schwärzlich braun, 1,65 mm breit, Faktor: 1,37. E I und
E II stark, E III sehr flach; E IV, wenn vorhanden, gut ein-
gedrückt. Die feinen, queren Pgr. des Frontalfeldes oft stark
verrunzelt, vor dem Olipeus immer stellenweise erkennbar. Zw.-
Eäume glatt, so breit oder breiter als die Pgr. Auf den Lateral-
feldern begrenzen kleine, teilweise verschmolzene Kö. wenig
deutlich stark schildpattartige Vielecke. Mittlere Abdominalter-
gite mit kleinen, nicht auf Höckern stehenden Borsten. Raster
an der Basis in der Mitte mit einer Kahlstelle. Plattenb. groß,
breit, flach, zugespitzt, im 2. Drittel am breitesten; bei älteren
Exemplaren oft stark abgenützt und dann spachteiförmig; +
60 Plattenb. alpinus Scop., L III.

39 (38) K. schwärzlich dunkelbraun, Faktor: 1,4—1,5. E. wie bei L III.
Die Pgr. auf dem Frontalfeld manchmal weniger stark quer,
sonst wie L III. Beborstung der Tergite im Verhältnis etwas
länger als bei L III. Easter wie L III; 40—50 Plattenb.

alpinus Scop.; L II.
40 (37) 1. Fgld. nicht länger als das 2. Frontalfeld mit kleinen, ziem-

lich hohen Kö. Kamm auf der Ventralseite der I. Maxillle aus
+ 8 weniger dicht stehenden Dö'rnchen.

41 ( ) Frontalfeld stark raspelartig; Gegend der fehlenden hinteren
Frontalborsten (Taf. 3, Fig. 7) flach und groß vertieft. Lateral-
felder mit kleinen, hohen, nicht verschmolzenen Kö.; dazwischen
schwach gefelderte Vielecke. E I und B IV tief, E II gut ein-
gedrückt, mit 2 eingestochenen Nebenpuökten. E III verflacht.
E I mit einer kleinen, dunklen Borste. K. 1,5 mm breit, Faktor:
1,4. — Abdominaltergite äußerst spärlich beborstet; 3.—6. mit
sehr kurzen, dünnen, dunklen Dörnchen. Easter an der Basis
in der Mitte mit einer größeren, am Ende mit einer kleineren
Kahlstelle. + 60 dunkelbraune Plattenb.

ha&morrhoidalis L.; L III.
42 (36) K. gelb-(braun) bis hellbraun, stark glänzend.
43 (44) K. hell bräunlichgelb bis hellbraun, 1,63 bis 1,65 mm breit,

Faktor: 1,28 (1,27). E I und E IV sehr tief und groß einge-
drückt ; E I mit großer, E IV mit kleiner B. E II und E III
sehr deutlich, tief, genähert. Alle E. einer Seite in einer flachen,
gemeinsamen Längsdepression. Frontalfeld nur äußerst fein nnd
unregelmäßig skulpturiert, von den E. aus + schwach strich-
förmig verrunzelt. Zwischen den beiden E I immer einige Quer-
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linien erkennbar. Auf den Lateralfeldern begrenzen unscharfe,
wenig tiefe Linien Felder, die sehr schwach und undeutlich
skulpturiert sind. — Mittlere Abdominaltergite mit sehr kurzen
Börstchen. Raster an der Basis in der Mitte mit einer bis zur
Rastermitte reichenden Kahlstelle. Plattenb. mäßig breit, am
Ende zugespitzt; mit schmaler und deutlicher Mittelrippe; meist
an der Spitze tief gespalten und daher 2 spitzig erscheinend
(siehe auch Kg. 5 a). 50—60 hellbraune Plattenb.

nitidulus F. ; L III.
44 (43) K. gelb-(braun), 1,01 bis 1,09 mm breit, Faktor: 1,33 (1,35).

E. verschieden, E II und E III immer gut eingedrückt. Frontal-
feld sehr schwach und undeutlich skulpturiert, nicht verrunzelt.
Lateralfelder flach, unregelmäßig und undeutlich skulpturiert;
keine deutlichen Felderungen und Trennungslinien. — Abdomi-
naltergite wie L III, Haarb. länger, sehr verschieden stark ab-
gerieben. Easter wie L III; 45—50 gelb-(braune) PJattenb.

nitidulus F.; L II.
45 (23) 1. Fgld. doppelt so lang als das 2. — Olipeus sehr stark chiti-

nisiert; vorn in der Mitte mit einem starken, breiten queren
Höcker; seitlich davon je ein Kegel (Taf. 3, Fig. 9). Haupt-
wiilste der vorderen Abdominaltergite an den Seiten mit größeren
Dörnchenfeldern. Easter durch eine breite Kahlstelle der ganzen
Länge nach deutlich geteilt.

46 ( ) K. mittelbraun, glänzend, mit breiten gelben, den Nähten folgen-
den Linien; K. 2,18 bis 2,39 mm breit, Faktor: 1,27 bis 1,28.
E I aus 2 Weinen, eingestochenen Gruben; E II fehlt. E III sehr
groß, mit E IV verbunden. E IV doppelt. E I und E IV mit
deutlicher Borste. Frontalfelder glatt, sehr fein oder kaum sicht-
bar flach skulpturiert. Zwischen den beiden E I ein + deut-
licher Hügel mit einigen Längsfurchen, dahinter eine große
Querlinie. Lateralfelder mit kleinen Gruppen kleiner, flacher,
dicht stehender Pgr., die von breiten, glatten Flächen eingefaßt
werden. Die Zw.Räume schmale, tiefe Furchen. Fläche von hier
aus leicht verrunzelt. — Raster im basalen Teil der Kahlstelle
und an den Seiten des Segments mit hellen Chitinverstärkungen
(Taf. 3, Fig. 5), die auf das 9. Segment übergreifen. 60 dunkel-
braune Plattenb. sordidus F.; L III.


